GMC Systems mbH
GMC Systems – Gesellschaft für medizinische Computersysteme mbH

Albert-Einstein-Str. 3 ( D-98693 Ilmenau ( Tel.: +49 3677 46 76 00 ( Fax: +49 3677 46 76 02

GMC Systems mbH


	Memo:
	Service Qmax
	Verteiler:
	Unterschrift:

	An:

	
	
	

	
	
	
	

	Von:

	ake
	
	

	Am:
	23.06.2006
	
	

	Location:
	Serviceinfo_Qmax.doc
	
	

	Status:
	
	
	


23.06.2006

...hier die Anleitung zur Inbetriebnahme des Moduls Diabetischer Fuss in Qmax: 

1. alle benoetigten Dateien werden bei der Installation V2.15a automatisch mit installiert

2. Ein Eintrag in der Datei "server.ini" im Verzeichnis "c:\Qmax\Server" legt fest, ob das Modul beim Start von Qmax geladen werden soll, dabei bedeutet "Status=0" --> Modul wird beim Start komplett ignoriert, "Status=1" --> Modul wird geladen und ausgefuehrt (damit beginnt auch der Countdown der Demoversion): 

....

[DbSrvDiabFeet]

STATUS=0 

                --> Aendern in "STATUS=1"

....

*****************************************************************************************

01. 03. 2006

Anbindung CompuGroup M1: 

Aus verschieden Quellen zusammengetragene Informationen: 

1. „DMP Assist Schnittstelle“ (= Einzelpatienten-BDT) muss eingerichtet sein (wird von SW-Haus freigeschaltet)

2. Aufruf DMP als Kürzel in M1

3. BDT Datei suchen („PVSEX.BDT“) z.B. in „c:/compumed/m1/dmpexport/pvsex.bdt“

4. Qmax BDT Import auf diese Datei einstellen 

5. Laborkürzel überprüfen/anpassen -> fertig

*****************************************************************************************

24. 01. 2006 

Neu ab Version 2.13b (Rel.Datum: 20. 01. 2006): 

Funktionale Aenderungen: 

1. sequentielle Nutzung von mehreren KV-Nummern zur DMP-Abrechnung möglich, d.h. es koennen jetzt Freischaltungen fuer mehrere KV-Nummern innerhalb einer Qmax-Installation erzeugt und verwaltet werden (Achtung: es kann aber nur die jeweils aktuell in den Nutzereinstellungen eingetragene Nummer fuer den aktuellen Export benutzt werden -> Sammelexport unterscheidet die Absender und legt pro KV- Nummer ab -> vor Export mit anderer (freigeschalteter) KV-Nummer muss in Nutzereinstellungen KV-Nummer umgestellt werden);

2. DMP-Einschreibung in Kopfzeile auf jeder Dokumentation möglich; 

3. Installation überprüft jetzt, ob Datenserver als Dienst läuft und beendet diesen;

4. Erleichterung der Clientinstallation im Netzwerk (optionale Ablage der Installation im QmDocDir und automat. Starten bei Starten eines nicht passenden Clients im Netzwerk -> Funktion wird ab V2.13b und Folgeversionen wirksam, da V2.13a diese Abfrage noch nicht kennt)

allgemeine Aenderungen:  

1. Optimierung des Hauptspeicherbedarfs bei Client und Server; 

2. Nach Verfuegbarkeit der ersten Druckformulare fuer COPD und Asthma wurde die

Kalibrierung der Originalformulare auf Nadeldrucker ueberprueft und freigegeben;

3. KBV-Pruefmodule auf Terminalserver angepasst; 

4. Erweiterung der Recall-Auswertung fuer DMP (Datumsgrenzen; bei überfälligen Termine wurden

bisher mangels geeigneter Regeln DMP-Termine nicht berücksichtigt); 

Korrekturen 

1. in Chart.dll Absturz bei bestimmten Daten (unkritisch, bisher nur einmal im Testszenario provozierbar); 

2. Fixclockschlüssel für COPD und Asthma auf Installations-CD ergänzt

*****************************************************************************************

04. 01. 2006

wichtige Info zum neuen Qmax-update/KBV Regelwerksänderung KVK-Daten: 

Seit dem 1.1.2006 ist ein neues KBV-Regelwerk zur Verwendung der KVK-Daten in Kraft getreten: 

1. KVK Daten incl. Adressangaben auf der Chipkarte muessen unabhaengig von den realen, sog. Erreichbarkeitsdaten gespeichert werden (Unterscheidung in "amtliche Daten" = Chipkartendaten zum jeweiligen Einlesezeitpunkt und reale Adresse/Name usw. = Erreichbarkeitsdaten). 

2. generell muss fuer "Alt-"Exporte (z.B. aus Vorquartal) der in diesem (alten) Quartal vorliegende und "gueltige" Chipkartendatensatz verwendet werden. 

3. Qmax speichert also ab Version 2.13a fuer JEDES Quartal und JEDEN Patienten einen evtl. vorliegenden und "gueltigen" KVK-Satz extra ab, um ihn fuer Exporte aus dem Vorquartal regelkonform zu verwenden (beim update wird automatisch der "gueltige" KVK-Satz aus Q4/2005 in diese "Archiv"-Tabelle ueberfuehrt). 

Das KANN zu folgendem Szenario fuehren: 

In Qmax wurde fuer Quartal 4 / 2005 DMP dokumentiert, der Versichertendatensatz wurde aber noch nicht "gueltig" gemacht (keine Chipkarte, Ersatzverfahren noch nicht angewendet). Jetzt soll nach Quartalswechsel mit Unterschriftsdatum aus dem Vorquartal exportiert werden, im aktuellen Quartal wird der KVK-Satz "gueltig" gemacht -> Regelwerk verlangt aber den gueltigen KVK-Satz aus dem Vorquartal -> Fehler beim Export: "Ungueltiger Versichertendatensatz". 

Ursache: 

Letzter KVK - Satz im Vorquartal war "ungueltig" und damit nicht im KVK-Archiv abgelegt, Qmax muss diesen Satz nutzen, kann diesen KVK-Satz aber nicht mit dem Gueltigkeitsstatus aus dem aktuellen Quartal "ueberschreiben" (laesst das Regelwerk nicht zu). 

Lag im Vorquartal dagegen ein "gueltiger" Versichertendatensatz vor, wird natuerlich dieser archivierte KVK-Datensatz verwendet und der Export mit Unterschriftsdatum aus dem Vorquartal funktioniert normal!

Loesung: 

1. Beachten der (schriftlich mitgelieferten) update-Info: alle Quartals-Exporte VOR update und Quartalswechsel ausfuehren (und/oder wie eigentlich vom Regelwerk vorgeschrieben: fuer gueltige Versichertendatensaetze im jeweiligen Dokumentationsquartal sorgen!)

2. Falls doch nicht geschehen: 

2.1 alle aktiven Anwendungen beenden, ebenso Qmax Anwendung und Datenserver!

2.2 Datum auf PC auf Vorquartal einstellen 

2.3 Qmax starten -> Regelwerk Vorquartal ist aktiv 

2.4 Versichertendatensatz der betroffenen Patienten ueber KVK-Stamm "gueltig" machen und mit gewuenschtem Unterschriftsdatum exportieren 

2.5 wieder alle aktiven Anwendungen beenden, ebenso Qmax Anwendung und Datenserver!

2.6 PC-Datum wieder korrekt einstellen und normal weiterarbeiten

ACHTUNG: 

Befindet sich ein Qmax-Modul im "Demo-Status", z.B. neu installiertes DMP-Modul, MUSS dieses zuvor ueber die Server.ini deaktiviert (Beschreibung in meiner mail vom 22.12.2005) werden!

Ansonsten detektiert das Schutzmodul eine Zeitmanipulation waehrend des Testzeitraumes und verhindert den kuenftigen Start des Programmes! 

*****************************************************************************************
22.12.2005 

Neu ab Version 2.13a (Rel.Datum: 21.12.2005): 

1. Nach Absprache mit Frau Dr. Schulte-Knoerzer ist eine aktuelle Version MCC

PaDok (V2.054) installationsfaehig auf der CD enthalten (eDMP, online-

Abrechnung, Dale-UV usw.)

2. der Qmax Datenserver laesst sich jetzt auch als Dienst einrichten, die 

notwendigen Dateien fuer das Serververzeichnis sowie eine Anleitung findet man

im Verzeichnis Tools. Achtung: servgui.exe und Dienst duerfen NICHT gleichzeitig

laufen (Servgui aus Autostart loeschen!!!), bei updates den Dienst vorher

beenden!

3. Beim update von 2.12b und niedriger wird die DMP-Modulauswahl am Ende 

der Installationsroutine fest auf Diabetes Typ2 und KHK voreingestellt, da die

automatische Erkennung der installierten Module erst ab der 2.13a funktioniert!

Aufpassen also bei Kunden, die bereits Typ1 mit installiert haben! 

Zum Installieren der DMP-Module muss man nicht unbedingt die Installation auf dem

Server wiederholen, es genuegt, in der „Server.ini“ den "Status=1" zu setzen. 

Der Testzeitraum fuer ein neues DMP-Modul beginnt erst mit dem ersten Start von Qmax

und "Status=1" fuer das entsprechende Modul (nur dann wird das Modul auch

geladen und gestartet).  Diese Einstellung wird NUR am Server durchgefuehrt, die

Arbeitsstationen erkennen jetzt die vom Server gestarteten Module automatisch

und laden gemaess der Einstellung am Server. Es werden bei der Installation

trotzdem immer ALLE Dateien auf Server und Client kopiert, so dass eine

Nachinstallation per CD entfaellt. 

4. Zur einfacheren Installation auf mehreren Stationen geht folgendes ganz gut:

4.1. Qmax am Server installieren 

4.2 nach Abschluss der Installation ist das Verzeichnis Qmdocdir im Netz freigegeben -> Verzeichnis "install" in "Qmdocdir" kopieren (mit Unterverzeichnis "Dokumente") 

4.3 von der Arbeitsstation aus auf "Qmdocdir/Install" zugreifen und Installation uebers Netz starten.

Das erspart die Rennerei mit der CD und die Suche nach funktionierenden CD-

Laufwerken. Eine weitere Optimierung (automatisches update, wenn Client aelter

als Serverinstallation) ist noch in der Planung. 

*****************************************************************************************
22.12.2005 

Neuanlegen einer Erstdokumentation (Neueinschreiben von Drop-outs):

...hier das Loesungsszenario fuer das Neuanlegen einer Erstdokumentation: 

Problem: 

ED hat frueheres Unterschrifts-/Exportdatum, damit kann das Dokumentionsdatum (fuer "neue" ED) lt. Regelwerk nicht danach liegen.

Loesung: 

1. Patient noch einmal mit aktuellen Datum exportieren (z.B. als Papierexport) -> Unterschrifts-/Exportdatum wird automatisch auf aktuelles Datum umgesetzt

2. Jetzt das Dokumentationsdatum auf aktuelles Datum einstellen und die Erstdokumentation nach aktuellen Daten durchfuehren/anpassen/aendern

3. Erneut exportieren (wieder richtige Exportart einstellen) -> Neue Erstdoku mit jetzt aktuellem Dokumentationsdatum wird erzeugt

Da pro Tag nur eine Dokumentation pro Patient gespeichert wird, ueberschreibt die neue ED die vorher zur Datumskorrektur durchgefuehrte Variante im Sammelexport. Einzelexporte ueber D2D sollte man natuerlich nicht losschicken...

*****************************************************************************************
12.12.2005

Anfrage: 

Export von DMP-Daten per Safenet (KV Bayern, WL): 

Lösung:

Der direkt Safenet-Zugang aus Qmax ist derzeit noch nicht moeglich, eine direkte email Anbindung fuer DMP-Daten aus Qmax kann ich aus Datenschutzgruenden nicht befuerworten (Signatur und Authentifizierung fehlen, Transportweg ist nicht sicher). Die Standardloesung in solchen Faellen ist trotzdem einfach handhabbar:

1. Daten ueber Sammelexport oder direkt auf Datentraeger exportieren (Festplatte und geeignetes Verzeichnis auswaehlen) -> Daten werden nach KBV-Vorgaben verschluesselt abgelegt

2. Versand als Attachment mit herkoemmlichen mail-Programm an von Datenstelle angegebene Adresse

*****************************************************************************************
17.10.2005 

Problem: 

Datenserver Qmax auf XP, Client meldet „ACCESS_DENIED“ -> „Fehlende Lizenz für den Qmax-Datenserver. Bitte an GMC Systems wenden...“

Ursache: 

Anmeldekonten auf Server und Arbeitsstation arbeiten ohne Kennwort, Standard XP-Richtlinie verlangt aber Kennwort

Lösung: 

Richtlinie ändern oder Kennwort korrekt verwenden 

(Quelle: Herr Ohland / HH)

*****************************************************************************************
16.9.2005

Aus gegebenem Anlass hier eine Serviceinfo zum FQSD-Export: 

Problem: 

CSV-Daten liessen sich nicht in den FQSD-Server importieren, da die Formatierung (hier: die Annordnung der Trennzeichen) falsch war. 

Erklaerung: 

die Praxis hatte die Dateien ueber Windows mit Excel geoeffnet, modifiziert und mit Excel als csv wieder gespeichert. Dabei ersetzt Excel ohne Rueckfrage und Eingriffsmoeglichkeit saemtliche Trennzeichen durch die zufaellig gerade eingestellten Trennzeichen der aktuellen Installation (also z.B. die von FQSD vorgeschriebene Kombianation "," durch ; oder auch "",""). Damit geht der Import in Graz natuerlich schief. 

Loesung: 

Da die Dateien fuer den FQSD-Portalimport als native CSV-Dateien vorliegen muessen und somit programmseitig nicht schuetzbar sind, duerfen die von Qmax exportierten Dateien NICHT in Windows mit Excel o.ae. geoeffnet werden. Falls Aenderungen notwendig sein sollten (im aktuellen Fall war die Zentrums- und Landeskennung falsch), dann in den Qmax-Einstellungen korrigieren und erneut exportieren. 

Mehrere Patienten koennen uebrigens bequem ueber die Sammelexportfunktion in eine Datei exportiert werden. 

Hier noch die Anleitung zum Versand ans Portal: 

"... Zum Versand der FQSD-Daten exportieren Sie die Datei aus Qmax in ein von Ihnen festgelegtes Verzeichnis. Zum Hochladen der Daten beachten Sie bitte die Hinweise der Kollegen von FQSD, auf diese Prozesse haben wir keinen Einfluss. 

Der Versand der FQSD-Daten nach Graz ist auf den Webseiten der FQSD detailiert beschrieben: 

https://www.healthgate.at/bars/help/tutorials/de/data_submission/index.jsp

Die Hauptseite zur Anmeldung erreichen Sie unter: 

https://www.healthgate.at/bars/

...."

*****************************************************************************************
07.09.2005

Anfrage Qmax mit Linux, Unix, MAC

Unix/Linux: 

Bekannte EDV-Systeme: DAVID, APRIS, Linumed

Realisierte Anbindung/EDV-Ansprechpartner: 

· DAVID:  Fa. Tecont / Leipzig /Herr Greeff, Tel.: 034297 40970

· APRIS: Fa. Apris, Herr Göbel, Tel.: 09131-7550-0

· Linumed: UfP Unternehmensberatung für Praxiscomputersysteme GmbH
Ludwig-Richter-Str. 18-20
42329 Wuppertal
Herr Hanau, 
Tel.: +49 (0) 202 / 2 73 57 30
Fax: +49 (0) 202 / 2 73 57 57
http://www.ufpgmbh.de

Qmax-Kunden (Auszug): 

Dr. Seitz, Dr. Büttgen, Dr. Kliem, Dr. Kramer, 

Textbaustein:

Sehr geehrter Anwender,

wenn Ihre Praxis-EDV unter Linux oder Unix arbeitet (z.B. APRIS, DAVID, Linumed) und Sie einen Windows-PC in Ihrer Praxis betreiben, können Sie mit Qmax arbeiten. Über einen Chipkartenleser an diesem Windows-PC können Sie die Krankenversichertenkarten einlesen. 

Für die EDV-Systeme DAVID und APRIS sind zusätzlich Schnittstellen zur Datenübernahme (Stamm- und Labordaten) verfügbar, diese beziehen Sie über Ihren EDV-Partner. 

Macintosh: 

Bekannte EDV-Systeme: Medys

Realisierte Anbindung/EDV-Ansprechpartner: 

Qmax-Kunden: 

Dr. Schierl
Textbaustein:

Sehr geehrter Anwender,

wenn Ihre Praxis-EDV mit  Apple Macintosh arbeitet (Praxis-EDV Medys) und Sie einen Windows-PC in Ihrer Praxis betreiben, können Sie mit Qmax arbeiten. Über einen Chipkartenleser an diesem Windows-PC können Sie die Krankenversichertenkarten einlesen.

*****************************************************************************************

22.8.2005 

Anbindung Qmax PDE Top 2002 (Pie Data)

nach Ruecksprache mit Pie Data, Herrn Plessmann 

(Pie Data Elektronik GmbH, Plaggenbahn 42, 46282 Dorsten, 

Tel.: 02362-207-0) ist die Anbindung seit mediNET QM bekannt und wurde 

vor allem im sueddeutschen Raum oefter durchgefuehrt. 

Herr Plessmann bat um eine aktuelle CD, um den Stand zu ueberpruefen, 

er sieht aber keine speziellen Probleme damit. Die Anbindung erfolgt ueber den

Menuepunkt "externe Programme", BDT-Datei wird bereitgestellt. 

Die Unterlagen fuer die Anbindung wuerde uns Herr Plessmann zur 

Verfuegung stellen, wenn er den Test mit der aktuellen Version 

durchgefuehrt hat. 

*****************************************************************************************

27. 7. 2005

Anbindung Qmax an Docexpert/DOCconcept

Sehr geehrter Herr Dr.  Kaeding,

guten Morgen!

Im Auftrag von unserem Herrn Franke teile ich Ihnen mit,

dass wir die Q-max Software an DOCconcept und DOCexpert Comfort anbinden 

können.

Bei DOCconcept ist eine Anbindung  mit und ohne Labordatenübermittlung 

möglich, bei DOCexpert Comfort zumindest ohne Labordatenübermittlung.

Als Anhang sende ich Ihnen den jeweiligen Anbindungs-Leitfaden.

Für weitere Fragen bez. der Anbindung an unsere Software steht Ihnen Herr 

Thomas Kohles (erreichbar über Tel. 0951 9335-0) als Ansprechpartner zur 

Verfügung, der auch diese Anbindungen realisiert hat..

Mit freundlichem Gruß,

DOCexpert-Gruppe 

Erich Pollach

Datenübernahme / Technik

Tel.: 0951 9335-180

Fax: 0951 9335-197

e.pollach@docexpert.de

*****************************************************************************************

Anbindung Qmax an easymed von Promedico

Sehr geehrter Herr Dr. Kaeding,

folgende Info bekam ich vom Softwarehaus:

Qmax läuft über BDT-Schnittstelle und als PVS wird easywin eingetragen.

Systemeinstellungen in EASYWIN:

1. System - Einstellungen (Passwort: System) - Tools - IDT

Hier die Pfade eintragen

Der Punkt: Typ für Importeinträge: 1 = Anamnese 2= Befunde 3=Therapie 4 = Notiz

Die Untergruppe für Importeinträge müsste individuell eingestellt werden. Dies

ist Abhängig von der Struktur der Karteikarte in der Praxis von Fr. Dr. Schmidt.

Bedienung:

Export aus EASYWIN

Einen Bereich der Karteikarte mit der li. Maustaste markieren und über DIENSTE -

BDT - EXPORT ein Export-File erstellen Import in EASYWIN Über DIENSTE - BDT -

Import die Daten in die E-Karte importieren.

MfG

Ch. Weißbach

Im Softwarehaus Promedico könnten Sie Auskunft unter 089/9989200 bekommen.

-- 

W&W EDV-Systeme GbR

Aug.-Bebel-Str. 13

09405 Gornau

Tel.: 03725/84445  Fax: 03725/84447

www.praxiscomputer-gornau.de

*****************************************************************************************

Fehlende Einträge für RPC-Protokolle:

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Rpc\ClientProtocols]

"ncacn_np"="rpcrt4.dll"

"ncacn_ip_tcp"="rpcrt4.dll"

"ncadg_ip_udp"="rpcrt4.dll"

"ncacn_nb_tcp"="rpcrt4.dll"

"ncacn_http"="rpcrt4.dll"

*****************************************************************************************

03. Mai 2005

Hallo zusammen, 

hier ein Hinweis zu Problemen bei der Installation des MS XML-Parsers (msxml4_sp2_deu.msi). 

Problem:

die Zuordnung der Dateierweiterung *.msi zum Windows-Installationsdienst scheint insbesondere auf einigen W98 SE Systemen fehlerhaft zu sein (lt. winfaq ein haeufiges Problem..., aktuell gemeldet von Dr. Steinbrecher/RST-MED in der Praxis Danzeglocke), dadurch bricht die Installation des XML-Parsers waehrend der Qmax-Installation ab. 

Lösung: 

manueller Aufruf der msiexec.exe (ueblicherweise unter "Windows/System" zu finden) in folgender Notation:

msiexec.exe /i "msxml4_sp2_deu.msi"

Dazu entweder die Datei "msxml4_sp2_deu.msi" in das msiexec-Verzeichnis kopieren oder den Pfadnamen dahin mit angeben. 

Danach kann die Qmax-Installation normal durchgefuehrt werden, da der XML-Parser automatisch erkannt wird. 

*****************************************************************************************

Bestehende Freischaltung, nachträgliche Demozeiten fuer bisher nicht freigeschaltete Module:

15 Apr 2005
Hallo Dirk, 

hier wie besprochen die Infos zur Einrichtung eines nachtraeglichen 

Demozeitraumes fuer Qmax ab Version 2.10a (Fall Dr. Schuster/Solingen -

> die Praxis moechte DMP KHK noch mal testen...)

Unter www.gmc-systems.de -> Kundebereich Qmax liegt das Service-

update zur Verlaengerung Demozeitraumes (zusaetzliche 

Sicherheitszertifikate mit zeitbegrenzten Schluesseln in den Server-Dlls)

0. Zeiteinstellung ueberpruefen, waehrend des Demozeitraumes fuehren 

Zeitumstellungen (wie bereits mehrfach erlebt) zu Problemen mit der 

Freischaltung

1. update (Qmax V2.10a vom 31.3.2005) muss installiert sein

2. die dlls aus dem Serviceupdate in das Verzeichnis C:\Qmax\Server 

kopieren (die alten dlls dabei ueberschreiben)

3. Programm starten, den vorher angeforderten Demo-Freischaltcode im 

Lizenzdialog einfuegen und Freischaltung druecken. 

4. Das entsprechende Modul des Programms ist jetzt bis zum 

angegebenen Zeitpunkt freigeschaltet.

5. Der zeitbegrenzte Schluessel kann jederzeit durch einen dauerhaften 

Schluessel ueberschrieben werden, der zuletzt eingegebene Schluessel 

gilt (Nebeneffekt: damit koennte man auch eine bisher unbegrenzt 

freigeschaltete Version wieder zeitlich begrenzen...)

*****************************************************************************************

Demozeitraum komplett abgelaufen, bisher keine Freischaltung, nachträgliche Demozeiten fuer nicht freigeschaltete Module:

Sehr geehrter Herr xxxxxx, 

anbei wie besprochen die fuer Qmax bestimmten dlls. 

Bitte wie folgt vorgehen: 

0. Zeiteinstellung ueberpruefen, waehrend des Demozeitraumes fuehren 

Zeitumstellungen (wie bereits frueher geschehen) zu Problemen mit der 

Freischaltung

1. das in der Praxis vorliegende update (Qmax V2.10a vom 31.3.2005) 

installieren (mit Datenuebernahme der bereits installierten Version aus C:\Qmax,

Installationsverzeichnis c:\Qmax, Strukturvertrag KVNo/By, Einzelplatz)

ACHTUNG: Programm NICHT starten!!!!

2. die dlls aus dem Anhang in das Verzeichnis C:\Qmax\Server kopieren (die alten

dlls dabei ueberschreiben)

3. Programm starten, es sollte der Lizenzdialog erscheinen(ansonsten: Menue

"Extra/Einstellungen/Lizenzverwaltung"): zunaechst die Nutzereinstellungen

(Button unten links) ueberpruefen, wichtig sind die korrekte KV-Nr. und die rot

unterlegten Felder. den unten angefuegten Freischaltcode (am besten mit

copy&paste) im Lizenzdialog einfuegen und Freischaltung druecken. 

4. Basismodul des Programms ist jetzt bis zum xx.xx.xxxx freigeschaltet, 

*****************************************************************************************

12 April 2005
Im Zusammenhang mit Fehlermeldungen nach update Qmax 2.10a bitte folgendes beachten:

Problem: 

Nach update und Neustart Qmax kommt die Fehlermeldung: Kostentraegerstammdatei kann nicht geladen werden!

Ursache:

Qmax installiert die aktuelle Stammdatei als "update" unter Laufwerk:/Qmax/Server/QmDocDir/KTSD

Beim Start von Qmax prueft der Client das Vorhandensein einer aktuellen Stammdatei unter Qmax/Module/KTSD, wird dort keine gefunden (z.B. nach update-Installation 2.09 auf 2.10) oder ist die Datei im Quartal nicht mehr gueltig (updates ab 3.Quartal 2005), wird die Datei aus Qmax/Server/QmDocDir/KTSD auf Gueltigkeit fuer das laufende Quartal geprueft und nach Qmax/Module/KTSD kopiert. Gleichzeitig wird uber die Freigabe "QmDocDir" in Qmax/Server/QmDocDir/KTSD eine temporaere Stammdatei fuer temporaere Kostentraeger angelegt (dadurch haben alle Clients zentral Zugriff auf praxisspezifische temporaere Kostentraeger). 

Durch alte Installationen kann es aber vorkommen, das das zentrale Dokumentenverzeichnis (QmDocDir) als Freigabe nicht unter Qmax\Server sondern z.B. unter medinet2 oder system2 (oder im Extremfall im Papierkorb!!! des Nutzers liegt. Dadurch ist der Zugriff ueber die Freigabe "QmDocDir" auf die installierten KTSD-Verzeichnisse nicht moeglich -> Fehlermeldung. 

Loesung: 

Freigabeverzeichnis QmDocDir muss unter Qmax/Server liegen: 

0. Qmax und Datenserver beenden

1. altes Freigabeverzeichnis ermitteln

2. Dateien und Verzeichnisse aus dem alten Verzeichnis ins aktuelle unter Qmax/Server kopieren/verschieben

ACHTUNG: Dort werden auch die Sammelexport und Archivdaten gespeichert!!! Bei Unsicherheit des Anwenders bitte vorher ueber Extras/Archivierung/Datenbank und Dokumentenverzeichnis eine Sicherung durchfuehren (Inhalt von Freigabe "QmDocDir" wird gesichert)

3. Freigabe alt aufheben

4. QmDocDir unter Qmax/Server wieder als "QmDocDir" freigeben

5. Datenserver und Qmax wieder starten

Alternativen wie z.B. die manuelle Anlage des serverseitigen KTSD-Verzeichnisses unter der alten Freigabe (und kopieren der "UpdateStammdatei.xml") funktionieren natuerlich auch, sollten aber der Konsistenz wegen nicht unbedingt zum Standard erhoben werden.  

*****************************************************************************************

12 April 2005 

Serviceinformation:

die in der Vorversion Qmax aufgetretenen Probleme mit der Eintragung der Datenannahmestellen sind in der aktuellen Version behoben, d.h. es koennen jetzt evtl. doppelt oder falsch angelegte Datenstellen wieder editiert/geloescht werden. Bitte in diesem Zusammenhang (und dem vermehrt verwendeten Datentraeger-/elektronischen Export) auf die korrekte Eingabe der KBV-Pruefnummern achten, manche Datenstellen akzeptieren nur gueltige und veroeffentlichte Pruefnummern.

*****************************************************************************************
06 April 2005
Hallo zusammen, 

hier ein Hinweis fuer Installationen unter Windows 2003 Server:

Problem:

bei der Installation unter W2003 Server wird unter Umstaenden das Vorhandensein der MDAC2.8 Version nicht erkannt

Ursache: 

W2003Server mit integriertem MDAC liefert intern eine niedrigere Versionsnummer fuer MDAC 2.8 zurueck als das offizielle MS update

Folge: 

die automatische Erkennung im Installationsprogramm Qmax erkennt die Installation MDAC nicht an und will MDAC 2.8 wieder installieren -> W2003 Server laesst das aber nicht zu -> Endlosschleife

Loesung: 

Falls bei der Installation unter W2003 Server nur noch MDAC2.8 wiederholt als zu installierende Komponente auftaucht und alle anderen Komponenten bereits installiert wurden 

-> Abbruch der Installation 

-> Aufruf der Qmax-Installation mit dem Parameter: "-skipprecond" oder  "-sp“ z.B. ueber "Ausfuehren" oder Kommandozeile.

Die Installation ueberspringt mit diesem Parameter die automatische Erkennung und setzt normal mit der Installation/dem update von Qmax fort. 

Beispielaufruf (E: = CD-Laufwerk):

"E:\install\install_Qmax_HK_Diab_SV_FQSD_DMPDiab2_DMPKHK_20050331.exe -skipprecond"

*****************************************************************************************

06 April 2005

Zur Information:

Nach Auskunft der KBV bleiben die bereits frueher erteilten 

Pruefnummern fuer die Kombisysteme mit Qmax erhalten, es 

werden trotz zusaetzlicher Zertifizierung zum 2.Quartal 2005 keine 

neuen Pruefnummern vergeben. Hier noch mal die aktuellen 

Nummern fuer den Service:

Dokumentationssystem Qmax DMP (mit Kostenträgerstammdatei 

und KVK-Modul, Stand-alone) 

DMP Diabetes Typ 2: F0503922

DMP Koronare Herzkrankheit: H0503922

Kombinationssysteme:

MCS-Isynet   QmaxDMP

F0406927

H0410927

MultiDOC - QmaxDMP

F0406928

H0410928

IATROSOFT# - QmaxDMP

F0410932

H0410932

APRIS - QmaxDMP

F0410933

H0410933

RST-Med# - QmaxDMP

F0412935

H0412935

easymed - QmaxDMP

F0501936

H0501936

*****************************************************************************************

03 Mar 2005
Hallo zusammen, 

im Zusammenhang mit einem Servicefall hier folgende Hinweise:

Problem:

Patient mit Qmax vor 1.7.04 ueber DMP Erstdoku Diabetes (6.RSAV) 

aufgenommen, Datensatz in Qmax nach 1.7.04 read only (Format und 

Datensatz ist nach neuer 9.RSAV ab 1.7.04 nicht mehr gueltig, kein KBV-

Pruefmodul und Export gesperrt)

gleicher Patient soll nach drop out wieder neu ins DMP mit neuer Erstdoku 

nach 9. RSAV aufgenommen werden -> Qmax laesst aber keine Neuanlage 

Erstdoku zu (da Erstdoku geprueft exportiert und damit abgeschlossen), 

Loesung: 

Qmax verwaltet intern die Exportkennung fuer die einzelnen RSAV-

Abschnitte/Rechtsvorschriften -> 

Zusatzprogramm (im Anhang) loescht diese Kennung fuer die Erstdoku 

6.RSAV/Diabetes in der Datenbank fuer den angegebenen Patienten, 

anschliessend kann ueber Qmax wieder eine Erstdoku nach aktuellen Stand 

angelegt werden. DM-P Fallnummer bleibt erhalten (bitte fallweise 

kontrollieren), Datum der Erstdoku muss natuerlich aktuell angepasst 

werden!

Da dieses Problem sicher nur sehr selten (und abnehmend) auftreten sollte, haben

wir uns fuer ein einfaches externes Tool entschieden (Einbau in Qmax waere

deutlich aufwendiger).

Bedienung: 

1. Tool ins Serververzeichnis kopieren, 

2. Patientennummer(n) der/des betroffenen Pat. merken,

3. Qmax und Qmax Datenserver beenden,

ACHTUNG: lokale ODBC Verbindung zur mnqm32.mdb muss "system2" 

heissen!!!

4. Tool starten und Anweisungen folgen ("j" bestaetigen, Pat.-Nummer 

eingeben)

5. Wird keine Kennung ED 6.RSAV gefunden, erfolgt Fehlermeldung 

ansonsten ok

Schritt 4 und 5 fuer jeden betroffen Pat. wiederholen

*****************************************************************************************

24 Feb 2005
Hallo zusammen,  

die Qmax 2.09d Version liegt im Kundenbereich Qmax unter www.gmc- systems.de bereit. Das "beta" hinter dem Programmnamen dient nur zur  Kennzeichnung noch moeglicher Aenderungen durch ausstehende  Rueckmeldungen MCS und Klinik Bergfried Saalfeld und kann bei Bedarf  nach der Installation durch Editieren der mnqm2.ini entfernt werden.  

Neuheiten/Aenderungen im Detail: 

1. neues Installscript:  

- Erkennung noch laufender Anwendungen Client und Server auf der  aktuellen Maschine, Installation laesst sich erst nach Beenden der  Anwendungen fortsetzen,  

- neues Layout,  

- Handbuch jetzt auch ueber HTML-Startseite aufrufbar 

2. MCS Einbindung und Karteikartenrueckgabe:  

siehe Dokument "Qmax_Kommandozeile.rtf" im Module-Verzeichnis 

3. stark erweiterte Komandozeilenparameter: 

direkter Einsprung zu Patient/Besuch/Bildschirm ueber Formular-ID oder  Kuerzel, siehe Dokument "Qmax_Kommandozeile.rtf" im Module- Verzeichnis 

4. Anbindung Klinikum Bergfried Saalfeld: 

Direktabfrage einer Klinikdatenbank ueber spezielle SQL-Schnittstelle in  Kooperation mit LMZ Soft Saalfeld (ACHTUNG: Parameter derzeit nur in  Verbindung mit LMZ Soft Datenbank getestet, Uebertragen werden derzeit  Patientenstammdaten) 

5. Unterstuetzung mehrerer Installationen (Netzwerkversionen) in einem  Netzsegment  (Voraussetzung: Qmax-Server kann nur einmal pro Rechner  installiert werden, Netzwerk-Clients koennen auch mehrfach pro Rechner  installiert werden): 

alle ODBC- und Datenbanknamen sowie Programminstanzen Client (auch  fuer lokale Auswertungen) koennen jetzt parametrisiert werden:  

*********************************************** 

erste Qmax-Installation Kaeding.: 

PC1-n Client------------------------------------- 

mnqm2.ini:  

[Settings] 

.... 

DBName=system2_Kaeding 

SrvName=system2_Kaeding 

;(Kommentar: parametrisiert Client-Serververbindung im Netz) 

....  

[Configuration] 

.... 

UserName= Dr. Kaeding 

;(Kommentar: parametrisiert Client-Instanz im lokalen PC) 

.... 

PC1-n Client------------------------------------- 

screen.ini (in Module\Chart_Diab) 

[IndGroupIndex] 

Count=4 

ODBCName=Diab_Kaeding  

;(Kommentar: lokale ODBC-Verbindung entsprechend umbenennen,  parametrisiert lokale ODBC-Verbindung zur lokalen Auswertedatenbank) 

.... 

PC1-n Client------------------------------------- 

screen.ini (in Module\Chart_Erica) 

[IndGroupIndex] 

Count=4 

ODBCName=Erica_Kaeding 

;(Kommentar: lokale ODBC-Verbindung entsprechend umbenennen,  parametrisiert lokale ODBC-Verbindung zur lokalen Auswertedatenbank) 

.... 

------------------------------------- 

PC Server1-------------------------------------  

server.ini: 

[SERVER] 

MODULENAME=system2_Kaeding 

SERVERNAME=system2_Kaeding 

;(Kommentar: parametrisiert Client-Serververbindung im Netz) 

DBNAME=system2 

;(Kommentar: da nur ein Serverprozess pro Rechner laufen kann, muss die  lokale wirkende Server-Datenbank ODBC-Verbindung nicht parametrisiert  werden) 

.... 

*********************************************** 

zweites System Mustermann: 

PC1-n Client------------------------------------- 

mnqm2.ini:  

[Settings] 

.... 

DBName=system2_Mustermann 

SrvName=system2_Mustermann 

....  

[Configuration] 

.... 

UserName= Dr. Mustermann 

.... 

PC1-n Client------------------------------------- 

screen.ini (in Module\Chart_Diab) 

[IndGroupIndex] 

Count=4 

ODBCName=Diab_Mustermann (lokale ODBC-Verbindung entsprechend  umbenennen) 

.... 

PC1-n Client------------------------------------- 

screen.ini (in Module\Chart_Erica) 

[IndGroupIndex] 

Count=4 

ODBCName=Erica_Mustermann (lokale ODBC-Verbindung entsprechend  umbenennen) 

.... 

------------------------------------- 

PC Server2-------------------------------------  

server.ini: 

[SERVER] 

MODULENAME=system2_Mustermann 

SERVERNAME=system2_Mustermann 

DBNAME=system2 

.... 

*****************************************************************************************
25 Jan 2005
Hallo zusammen, 

Info fuer die Hotline/Qmax-MediStar: 

Da bei Medistar bei Krankenkassen (speziell BKK) oft statt der VKNR 

das WOP-Kennzeichen in Qmax erscheint (BDT oder Handeingabe), 

die VKNR beim Patienten aber nicht angezeigt wird und damit das 

Prueffmodul den Export ablehnt, hier ein Tip eines befreundeten 

MediStar-Vertriebspartners zur Ermittlung der korrekten VKNR:

In MediStar Eingabe: LI eingeben, Krankenkassen auswaehlen, mit 

"$BKK" auf BKK eingrenzen, dann werden die Kassen mit ihren 

Merkmalen angezeigt, passende Kasse aussuchen und VKNR 

ablesen. 
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